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{20 Sylvester Wagner.

Und Feldar und Äcka/) Potzschlagaralend!^)
Utecht nu so lang ackan, i kam af koan End.

Als dick und schenmächti 3
) steht da Eterliwoazen draf,

Brauchn not amal anz'san,^) vo selbn geht ar as.

Halt Ochsen und Kalmar 6
) und Echos nach da Wahl,

Und Bössar und Küah af da woad 7
) und in Etall.

Und Ehhalten 3
) Han i, woaß gar not wia viel,

weil i allemal irr wir, so oft is zöhlu will,

wurdst dö randögstö 9) Bäurin umadum in da Gögnd,
weils söcha koan gibt, dö mas nachmacha mögnt.

Ä habanä pfoad ir) kinntst in werögtag tragn
Und a silbäras Wöfia

*

13
) megst anhänga habn.

Ä silbane Kotten mit a goldaran Echnalln,
Dreißg Gang 14

*

) mnan Hals, du, das wur da gfalln.

Und ästen a Haubu mit a spannhaochen Bram^)
Und an'n ganz reicha Böndl müatst^ 7

) habn, wa i 18) di nahm.

wir a Broun 19
) müatst dastehn in Eeidn und wünschest, 20)

Denn i kaffat dar alls, was d' valaugast und megst.

Ä Lohn hätst ba mir, als wir d'Gräfin in Etoan, 2 *)
Bar Gßen und Banzen sünst brauchast nix z'thoan.

Kerschbieran 22
) Brantwein, Kaffee und aft Wöth

Kunnst trinka, was d' megst, wa van Hausen 23
) koan Röd.

Uln was di glustat, 24) künntst kocha, hätst in nix a Naoth,
Bratl all Tag gnuag und 's böst woaza Braot. 2 ^)

Abar iatz muaß i afhern, as wur da sünst z'viel,
Her di ehnta schan pfugötzen 26

) hinta da Hüll? 7
)

J) Kecker. 2) wie potztausend. 3) sehr (mächtig) schön. der Sternenweizen (der
Fimmel als Grundstück gedacht). 3) anzusäen. 6) die Sternbilder als Thiere. 7) weide.
8) Dienstboten (ebenfalls die Sterne gerneint). 9) die stattlichste, angesehenste. 10) solche. u

) ein
Hemd von feiner Leinwand. *2) wochen-(werk-)tag. l3) silbernes Messer. K) Reihen von
Kettengliedern. ") Pelzeinfassung (Verbrämung). 16

17

) Boden, der obere Theil der Haube.
17) müßtest du. 18) wann ich dich nähme. 19) Frau des Brauers. 20) wollsannnt. 21) die
Gräfin in Stein (Schloßname). 22) von Kirschen. 23) Sparen. 24) gelüsten würde. 25) weizen-
Drot. 26) kichern. 27) Hülle (Bettdecke).
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